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ZFAplus
Die vier Seiten für Azubis,  
ZFA, ZMP, ZMF, DH und ZMV

Ausgabe  3/2023

Sie, liebe Zahnmedizinische Fachangestellte, in Anspruch 
nehmen können. Sie haben die Möglichkeit, die Fortbil-
dungskurse bei verschiedenen Fortbildungsinstituten zu 
belegen. Abschluss ist jeweils die Kammerprüfung, mit der 
Sie sich eine ausgezeichnete Qualifikation für Ihren beruf-
lichen Werdegang geschaffen haben.

Sie wissen, verehrte ZFA, ohne Sie läuft nichts in den Be-
reichen Prophylaxe, PA und Abrechnung. 

Ohne Sie als fortgebildete Fachkräfte macht das Leben der 
Zahnärztinnen und Zahnärzte nur halb so viel Spaß. Und 
genau den wünschen wir auch Ihnen in Ihrem beruflichen 
Alltag!

In diesem Sinne allen ein schönes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr!

Ihre Referentinnen Zahnärztliches Personal der BLZK
Dr. Brunhilde Drew und Dr. Dorothea Schmidt

Foto: BLZK

Liebe Zahnmedizinische Fachangestellte,

in einem festlichen Rahmen wurden während des Bay-
erischen Zahnärztetages die Abschlussurkunden und 
Meisterpreisurkunden an die Absolventinnen und Ab-
solventen der Fortbildungen ZMP,  ZMV und DH über-
reicht. Insgesamt 62 DH, 205 ZMP und 153 ZMV nahmen 
stolz und voller Freude ihre Urkunden entgegen. 

Besonders erfreulich war die Ehrung der Meisterpreis-
trägerinnen durch Ministerialdirigentin Gabriele Hörl 
und durch die Vizepräsidentin der BLZK, Dr. Barbara 
Mattner. In diesem Jahr erhielten insgesamt 85 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die Meisterpreisurkunde 
als besondere Auszeichnung für die 20 Prozent Besten 
eines Jahrgangs.

Darüber hinaus zahlt der Freistaat Bayern 3.000 Euro an 
Absolventen mit Hauptwohnsitz oder Beschäftigungs-
ort in Bayern aus. Dieser Zuschuss soll einen zusätz-
lichen Anreiz bieten, sich im Rahmen der beruflichen 
Tätigkeit und des täglichen Lebens weiterzubilden, den 

Fortbildung lohnt sich!
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Die drei Jahrgangsbesten 2023 bekamen neben Meister-
preis- und Abschlussurkunde einen Blumenstrauß. Von 
links: Ministerialdirigentin Gabriele Hörl, Madlen Knitz 
(beste ZMV), Claudia Brookmann (beste ZMP), Daphne 
Ledwig (beste DH) und BLZK-Vizepräsidentin Dr. Barbara 
Mattner.

Wir gratulieren ganz herzlich! Auf dem linken Bild die Absolventinnen und Absolventen zur/zum ZMV mit Dr. Dorothea 
Schmidt (l.) und Dr. Brunhilde Drew (r.), Referentinnen Zahnärztliches Personal der BLZK, sowie BLZK-Vizepräsidentin  
Dr. Barbara Mattner (2.v.r.). Auf dem Bild rechts die Dentalhygienikerinnen und -hygieniker.

Die Gruppe der ZMP war so groß, dass sie sich für das Foto aufteilen musste. Insgesamt hatten im März und im Septem-
ber diesen Jahres 62 DH, 205 ZMP und 153 ZMV ihre ZFA-Aufstiegsfortbildungen erfolgreich abgeschlossen. 85 von ihnen 
wurden zusätzlich mit dem Meisterpreis der Bayerischen Staatsregierung ausgezeichnet.

Flower und Power beim  
Kongress Zahnärztliches Personal 

„Der kleine (große) Unterschied – Patien-
tenindividuelle Planung und Therapie“ 
– so lautete das Leitthema des 64. Bay-
erischen Zahnärztetages im Oktober.
Parallel zum Kongress Zahnärztliches

Personal wurden die Abschlussurkun-
den für die ZFA-Aufstiegsfortbildungen 
Dentalhygiene (DH), Zahnmedizinische 
Prophylaxeassistenz (ZMP) und Zahnme-
dizinische Verwaltungsassistenz (ZMV) 

feierlich überreicht. Die 20 Prozent Bes-
ten erhielten außerdem den Meisterpreis 
der Bayerischen Staatsregierung.

Ingrid Krieger
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Zum Klicken und Mitfreuen
Mehr Fotos gibt es in der Bildergalerie Zahnärztliches  
Personal unter 

blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_bg_kongress_zap_2023.html

Ein ausführlicher Bericht zur Ehrung folgt am 15. Dezember 
im BZB 12/2023 unter 

bzb-online.de 

Erst Rosen, dann Roastbeef-Schnittchen mit Trüffelremoulade und gebackene Shrimps beim Empfang nach der Ehrung 
– eine schöne Gelegenheit, um miteinander anzustoßen und diesen besonderen Tag bei vielen kleinen Leckereien ausklin-
gen zu lassen.

Die Auszeichnung für die Aufstiegsfortbildungen fand parallel zum Kongress Zahnärztliches Personal statt. Dort gab es 
gleich zum Auftakt Profi-Tipps, die bares Geld wert sind. Irmgard Marischler (Bild links) erklärte die clevere Formel „Weni-
ger BEMA – mehr GOZ: Abrechnen mit Köpfchen“. Sylvia Fresmann, DH, B.Sc. veranschaulichte die „Tour de Parodontologie 
– die 4 Etappen“ und damit das Dreieck aus PAR – PZR – Budgetierung aus betriebswirtschaftlicher Sicht.

Und Action: Nicht nur Jürgen Krehle (Bild links) zeigte beim 
„Update Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis“ vollen 
Material- und Körpereinsatz. Auf Tuchfühlung zwischen 
den Kulturen ging Dipl.-Wirtsch.-Ing. Sabine Nemec (Bild 
unten) in ihrem Referat „Andere Länder – andere Sitten! 
Die Welt zu Gast in der Zahnarztpraxis“. Prof. Dr. Gerd Nufer 
(Bild rechts) lud ein zu einer spannenden Entdeckungsreise 
zum Thema „Gender Marketing – Männer und Frauen sind 
verschieden und entscheiden anders“.
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Kontakt

Referat  Zahnärztliches Personal  
der BLZK

Telefon: 089 230211-330/ -332

E-Mail: 
zahnaerztliches-personal@blzk.de

Hier geht’s zur 
Seite 

Der Fachkräftemangel ist in allen Zahn-
arztpraxen präsent und die Situation 
ist für das gesamte Praxisteam nicht 
einfach. Deshalb sind alle gefordert, die 
bestmöglichen Voraussetzungen für 
neue Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
sowie für Auszubildende zu schaffen. 
Mit folgenden Projekten wird Ihnen 
das Referat Zahnärztliches Personal im 
kommenden Jahr Unterstützung bieten 
und will so zur Verbesserung der Situa-
tion beitragen. 

Ausbildungsvertrags- 
konfigurator 

Als einen Schritt zur Arbeitserleichte-
rung plant das Referat die Einführung 
eines Ausbildungsvertragskonfigurators. 
Dieses Online-Tool erleichtert Ihnen ab 
2024 den Abschluss eines Ausbildungs-
vertrags für ZFA.

Digitaler  
Ausbildungsnachweis 

Seit 2022 gibt es neue Regelungen für 
das Führen des Ausbildungsnachweises 
von Auszubildenden und Ausbildenden. 
Die Digitalisierungsmöglichkeit wollen 
wir zukünftig auch bayernweit umset-
zen, um Prozesse zu erleichtern und 
den Verwaltungsaufwand für die Aus-
bildungsverantwortlichen zu reduzieren.

Werbemaßnahmen für den 
Ausbildungsberuf ZFA 

Im Jahr 2024 sollen die bundesweiten 
Anstrengungen, Zahnmedizinische 
Fachangestellte (ZFA) und Azubis zu 
gewinnen, deutlich verstärkt werden. 
Hierbei sind insbesondere im Bereich 
Social Media Kampagnen geplant. Die 
BLZK wird auf diesem Gebiet neue 
Wege gehen. Die geplanten Maßnah-
men werden wir zeitnah in unseren Me-
dien näher vorstellen. 

Bitte nutzen Sie darüber hinaus die 
Werbemittel der BLZK, die auch 2024 
wieder ergänzt und weiterentwickelt 
werden, um für den Beruf der/des ZFA 
in den Praxen, den Schulen und auf 
Ausbildungsmessen zu werben (siehe 
Kasten). 

ZFA-Praktikum in der 
Zahnarztpraxis 

Das berufsorientierende Praktikum ist 
ein zentrales Element bei der Gewin-
nung neuer Auszubildender. Auch wenn 
das Praktikum in der Zahnarztpraxis auf-
grund rechtlicher Einschränkungen auf 
den ersten Blick unliebsam erscheint, 
wollen wir Ihren Blick auf diese Mög-
lichkeit richten und Ihnen dabei helfen, 
ein Praktikum interessant zu gestalten. 
Praktikanten wie Praktikantinnen kön-
nen auf diesem Weg den Praxisalltag 
und den Beruf der/des ZFA kennen ler-
nen. Dafür haben wir Informationsma-
terial entwickelt, das wir Ihnen im Shop 
zur Verfügung stellen. Nehmen Sie also 
die Chance wahr und werben Sie für ein 
Praktikum in Ihrer Zahnarztpraxis.

Quer- und Wiedereinsteiger 

Zudem ist für Berufsfremde oder Wie-
dereinsteigerinnen eine Art Praxis-
Intensiv-Kurs geplant, um mit den 
Arbeitsabläufen und Themen, ins-
besondere einfacheren Tätigkeiten in 
der Behandlungsassistenz, (wieder) 
vertraut zu werden. Ziel ist dabei, das 
Praxisteam in der Einarbeitungszeit zu 
unterstützen. Die Kurse sind als „Erste 
Hilfe“ für die Praxen konzipiert und er-
setzen nicht die Ausbildung zur/zum 
ZFA. Vielmehr können Quereinsteiger 
darüber motiviert werden, eine Ausbil-
dung zur/zum ZFA zu beginnen.

Wir wünschen Ihnen einen guten Start 
in das Jahr 2024 und hoffen, dass die ge-
nannten Projekte und Ideen Ihnen hel-
fen, Ihre Herausforderungen im Alltag zu 
bewältigen, und diese ein Gewinn für die 
Zahnarztpraxen sein werden. 

Geschäftsbereich Zahnärztliches 
Personal der BLZK

Werbematerial für  
Aus- und Fortbildung
Die von der BLZK entwickelten Wer-
bemittel können im Shop bestellt 
werden oder stehen zum Download 
bereit.

shop.blzk.de/werbematerial

Ausblick auf das 
Jahr 2024 
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